
Hungerlöhne, Slums und Illegalisierung. Dynamiken des Ausbeutens in der 
Lebensmittelproduktion, internationale Tagung am 23.-24. Oktober 2014 

Aula, Hauptgebäude Universität Innsbruck, Innrain 52, 6020 Innsbruck 

Donnerstag, 23.10.2014, 08.30 – 18.30 Uhr:

8.30 Uhr Anmeldung im Tagungsbüro
9.00 Uhr Grußworte
Univ.Prof. Dr. Dr.hc.mult. Tilmann D. Märk (Rektor, Universität Innsbruck) 
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Klaus Eisterer (Dekan der Phil.-Hist. Fakultät, Universität Innsbruck)
Prof. Dr. Susanne Elsen (Prodekanin für Forschung der Fakultät für Bildungswissenschaften, Freie 
Universität Bozen) 
Dr. Barbara Tasser (Leiterin Italien-Zentrum, Universität Innsbruck) 
Prof. Dr. Birgit Mertz-Baumgartner (Forschungsschwerpunkt Kulturelle Begegnungen – Kulturelle 
Konflikte)

I. Mobile Arbeit, Prekarisierung und rechtliche Grauzonen. 

Chair: Dirk Rupnow, Universität Innsbruck

9.30-10.00 Uhr Gilles Reckinger, Universität Innsbruck: Einführung 

10.00-10.45 Uhr Patrick Schreiner, Deutscher Gewerkschaftsbund Niedersachsen: Mobile Beschäftigte in 

Niedersachsen - Arbeitsmigration zwischen prekärer Beschäftigung und Ausbeutung. 

10.45-11.15 Uhr Kaffeepause

II. Orangenproduktion in Süditalien: Multiperspektivische Befunde

Chair: Heini Grandi, Vorsitzender Legacoop Bund Bozen

11.15-11.45 Uhr Antonio Perna, Università degli Studi di Messina: L’alternativa all’economia criminale: 

fair trade e alleanza Nord-Sud. Die Alternative zur kriminellen Wirtschaft: Fair Trade und das Nord-Süd 

Netz.                                     

11.45-12.45 Uhr Round Table: Arbeits- und Lebensbedingungen, ökonomische und politische  

Zusammenhänge in der Zone von Rosarno. Michele Luccisano, Domenico Madafferi, Antonio Perna, 

Lamine Touré.

12.45-13.45 Uhr Mittagspause 

III. Die Wege der Lebensmittel. Akteure, Praxen und Hindernisse

Chair: Markus Schermer, Universität Innsbruck

13.45-14.15 Uhr Anja Utfeld, Macondo Medien Mainz: Die intransparenten Wege unserer Lebensmittel.

14.15-14.50 Uhr Markus Blaser, Amifox Zürich: Amifox Rohstoffbörse - die Handelsplattform für

physische Rohstoffe.

14.50-15.25 Uhr Michael Schaller, Graz: Soziale Nachhaltigkeit in der Lebensmittelproduktion - mit PRO 

PLANET auf dem richtigen Weg.

15.25-16.00 Uhr Kaffeepause

16.00-16.35 Uhr Michael Lamm, Mpreis Völs: MPREIS - Eine lokale Supermarktkette im Spannungsfeld 



zwischen Vermarktung regionaler und internationaler Produkte. 

16.35-17.10 Uhr Thomas Panzl, Spar AG Salzburg: Wie kann der Lebensmittelhandel nachhaltige und faire  

Lebensmittelerzeugung in der Obst- & Gemüsebranche unterstützen? 

17.10-17.30 Pause

17.30-18.00 Uhr Dieter Behr, Universität Klagenfurt: Social Washing? Ambivalenzen von Soziallabels und 

gewerkschaftliche Organisierung von migrantischen LandarbeiterInnen am Beispiel Südspanien.  

18.00-18.30 Uhr Anja Utfeld, Macondo Medien Mainz: Zusammenfassung und offene Fragen. 

ca. 20.00 Uhr Abendessen

Freitag, 24.10. 2014, 8.30-15.15 Uhr:

8.30 Uhr Nachmeldungen im Tagungsbüro

IV. Arbeitskräfte für das unterste Arbeitsmarktsegment 
Chair: Andreas Oberprantacher, Universität Innsbruck

9.00-09.50 Uhr Lucio Castracani, Université de Montréal: Lavoro temporaneo, precarietà permanente: il 

lavoro migrante nel settore agro-alimentare in Québec. Leiharbeit, dauerhafte Prekarität: die 

WanderarbeiterInnen in der Lebensmittelproduktion in Québec.

09.50-10.35 Uhr Diana Reiners, Luxemburg: Strukturelle Benachteiligung und ethnisierte Zuweisung 

sozialer Positionen. MigrantInnen auf den Arbeitsmärkten.

10.35-11.00 Uhr Kaffeepause 

V. Praktische Ansätze der Solidarökonomie und ihre Möglichkeiten
Chair: Susanne Elsen, Freie Universität Bozen

11.00-12.00 Uhr Round Table: Heini Grandi, Rudi Dalvai, Lisa Bolyos.  

12.00-12.45 Uhr Theodoros Rakopoulos, Universität Bergen: Le problematiche di "comunità": le 

cooperative antimafia in Sicilia. Problematiken von “Gemeinschaft”: Die Anti-Mafia Genossenschaft in 

Sizilien.

12.45-13.15 Uhr Pause 

VI. Wissenschaftliche, politische und ökonomische Interventionen

Chair: Diana Reiners, Luxemburg

13.15-14.00 Uhr Valentina Loiero, Parlamentssprecherin Rom: Le altre ‘Rosarno’ d’Italia – il profilo dei 

lavoratori migranti e l’impegno del Parlamento. Weitere “Rosarno” in Italien. Das Profil der 

migrantischen ArbeiterInnen und das Engagement des italienischen Parlaments.

14.00-15.00 Uhr Endrunde – Podiumsgespräch: Rudi Dalvai, Susanne Elsen, Valentina Loiero, Antonio 

Perna, Lamine Touré.  

15.00-15.15 Uhr Gilles Reckinger, Universität Innsbruck: Abschlussworte. 


